Abonnements-Preis: In Breslau 
ei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Freitag, den 9. October 1868, 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Betitzeile. 


Nr. 237. 


eti 


Verſicherungsweſen. 
Die Lebensverſicherungs⸗ und Verſorgungsanſtalten, 
ihr Zweck und ihre vermeintlich wohlthätigen 
2 irkungen 
Eine Analyſe vom modern volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Standpunkte aus. 

Die Lebensverſicherungs⸗ und Leibrentenbanken 
oder Verſorgungs⸗Anſtalten bilden eine beſondere Art 
erſönlicher Creditgewährung. Es ſind dies von 
apitaliſten gegründete und auf beſonderen Gewinn 
berechnete, mit beſonderen Privilegien durch die Regie⸗ 
rung ausgeftattete Inſtitute, bei welchen das lange 
Leben oder der frühere Tod der zum Beitritt heran: 
ezogenen Perſonen das Object des Vertrauens bildet. 
as Mittel, Theilnehmer in ſolche Inſtitute heran⸗ 
As gal iſt bei Lebensverſtcherungs⸗Inſtituten die 
uszahlung einer beſtimmten, nach der Höhe der 
vorangegangenen Einzahlung berechneten Geldſumme 
in Capital oder Renten beim Todesfalle der ver⸗ 
ſicherten Perſonen, oder bei einem anderen feſtgeſetzten 


und hinterlegt große Geldbeträge zum Nachtheile der 
Production in die Kaſſen unſicherer vom Zufalle ab⸗ 
hängiger Verſicherungs⸗Inſtitute. Zudem ſetzt die 
Benutzung der Lebensverſicherungs⸗Inſtitute bereits 
emen gewiſſen Wohlſtand voraus, und ſie ſind daher 
dem eigentlichen Arbeiter nahezu unzugänglich. Da⸗ 
durch wird die Lebensverſtcherung, inſofern ſte den 
Einzelnen auf Koſten der Mehreren wirklich Vortheil 
bringen kann, zu einem Privilegium, welches wieder 
nur dem Vermögenderen geboten wird, ohne der 
Armuth zu nützen. 

Will man die Lebensverſicherungs⸗Inſtitute aber 
als eine Art von Sparkaſſen betrachten und befür⸗ 
worten, ſo haben die wahren Sparkaſſen jedenfalls 
dieſen Vorzug, daß ſie dem Sparenden das einge⸗ 
zahlte Capital ſammt Zins zur F freien 
Verfügung halten. Aber man will es auch grade als 
einen org der Lebens⸗Verſicherungs⸗Inſtitute be⸗ 
haupten, daß der Sparſamkeit die Möglichkeit das zu 
beſtimmten Zwecken Eingelegte wieder anderwärts zu 
verwenden, denommen bleibe. Ein derartiger Zwang 


künftigen Ereigniſſe an jene Perſonen, zu deren 
Gunſten die Verſicherung lautet, und bei den Leib⸗ 
renten die Ausſicht auf Bezahlung einer den Zins⸗ 
betrag des eingelegten Capitals überſteigenden Rente, 
welche dadurch flüſſig werden ſoll, daß die Capitals⸗ 
njen der früher ſterbenden Mitglieder der Ber: 
1 erungs⸗Geſellſchaft den Ueberlebenden zufallen 
während das eingezahlte Capital ſelbſt der Ban 
zufällt, oder auch zur aa ag an beſtimmte 
Erben, jedoch dann gegen eine beſtimmte Prämie, 
verlangt werden kann. Das Princip dieſer Credit⸗ 
banken, deren Abarten und Unterſcheidungen zahlreiche 


find, beſteht daher weſentlich in einer Capi⸗ 


talsaſſociation zur Ausbeutung der Lang⸗ 
oder Kurzlebigkeit der Theilhaber zuGunſten 
der Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche den 
Gewinn der Speculation für ſich behält, andererſeits 
im Falle des Mißlingens den Bankerutt des Inſtituts 
auf die Verſicherten überwälzt, welche dann dasjenige 
nicht erlangen können, was ihnen zugeſichert würde. 

Wenn ſich dieſe Verſicherungsgeſellſchaften Credit⸗ 
Inſtitute nennen, ſo ſind ſie ſolches im verkehrten 
Sinne, indem ihnen von Seiten der Geldeinleger 
thatſächlich ereditirt wird, während die Anſtalten auf 
die Perſönlichkeit der Theilnehmer nur ſpeculiren, 
und auch niemals mehr Geld an die Verſicherten 
hinaus bezahlen als von den Erſteren im Ganzen 
bereits bezahlt wurde ja es muß, ſoll die Anſtalt 
überhaupt beſtehen können, nothwendig mehr Geld 
5 — 7 worden ſein, als hinausbezahlt wer⸗ 
den will. 

Es iſt gang und gebe, die wohlthätigen Wirkun⸗ 
gen der Lebensverficherungen und Verſorgungsanſtal⸗ 
ten, insbeſondere für jene Klaſſen der Geſellſchaft 
hervorzuheben, welche nicht ſelbſt Capitaliſten ſind 
und von firem Arbeitslohn leben, denen durch derlei 
Inſtitute die Gelegenheit und Möglichkeit geboten 
wird, durch kleine jährliche Erſparniſſe für ſich und 
ihre Angehörigen auf beſtimmte Lebensfälle Vorſorge 
zu treffen, was ohne Hilfe ſolcher Anft⸗lten nicht 
möglich geweſen ſein würde. Betrachtet man die 
Sache aber genauer, ſo giebt es auch einen Revers 
des Bildes. Wenn z. B. Wittwen und Kindern beim 
vorzeitigen Tode des Familienvaters ein verſichertes 

ital oder eine laufende Rente ausbezahlt wird, 
welche die Summe der darauf gemachten Ginzahlun: 
gen ſammt Zinſen überſteigt, ſo iſt dies unzweifelhaft 
je: benfelben. aus der Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu⸗ 
gehender Gewinn; allein dieſer an ſolche Unglückliche 
bezahlte Gewinn entfällt nur aus den von den 
übrigen Verſſcherten entnommenen Ein 
zahlungen, meihe die länger Lebenden find und 
daher Schaden leiden. Da ferner dieſe Verſichernngs⸗ 
Institute, um uberhaupt beſtehen und auf Credit 
Anſpruch machen zu können auch einen Reſerve⸗ 
fonds anlegen müſſen weicher ſich im Verhältniſſe 
zur Zahl der Theilnehmer 8 wieher 8t vergrößern 
ſoll, und dieſer Reſervefonds wieder nur aus den 
Einzahlungen der Mitglieder genommen wird, jo ift 
der den letzteren entnommene Geldbetrag ein um ſo 
größerer, und ſelbſt in dem Falle, als die Gründer 
der Anſtalt den Geſchäftsgewinn mit Theilhabern 
theilen würden, bleibt mehr Geld den Verſicherten 
entzogen, als davon für tee derſelben wieder 
urückgeht. Eine Majorität bezahlt alſo im beſten 
Falle den Vortheil einzelner unglücklicher Gewinner 


bleibt aber ſtets eine Ungerechtigkeit, da die verſchie⸗ 
denſten und vollberechtigſten Gründe eintreten können, 
welche eine andere Verfügung mit dem Gelde wün⸗ 
ſchenswerth machen, abgeſehen davon, daß mit den 
Einlagen überhaupt ſtatt vom Eigenthümer durch 
Andere nach freiem Belieben verfügt wird.“) 

e Ale Nachrichten ſtimmen darin überein, daß 
in dieſem Jahre fo ziemlich alle Feuer ⸗Verſiche⸗ 
rungs- Geſellſchaften ſchlechte Geſchäfte machen 
und mit ihren Dividenden dem entſprechend voraus⸗ 
ſichtlich hinter den Erwartungen der Actionaire zu⸗ 
rückbleiben werden. Es iſt nicht ſowohl die Größe 
der einzelnen Schäden, welche in die materiellen Ver⸗ 
hältniſſe dieſer Geſellſchaften tief einſchneidet, als 
vielmehr die Menge der kleinen Schäden, ſo daß, 
wie wir hinzuſetzen müſſen, in dieſem Jahre diejenigen 
Geſellſchaften vorausſichtlich die beiten Geſchäfte 
machen werden, welche nur kleinen Umfang haben, 
während alle Geſellſchaften ohne Ausnahme, welche 
überhaupt einen großen Umfang haben, auch unver⸗ 
hältnißmäßig große Schäden erleiden. Genaueres 
läßt ſich bei dem jetzigen Stadium natürlich noch nicht 
angeben, doch wird es jedenfalls gut ſein, wenn die 
Aekionaire für das 8 Jahr ihre Erwartungen 
möglichſt herabſtimmen. - 

— Die Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
„Germania“ in Stettin hat im Monat September 
2041 Anträge mit 1,361,274 Thaler Verſtcherungs⸗ 
ſumme zu erledigen gehabt. 

Grätz. e Poſen) Die 
Feuersbrünſte mehren ſich in unſerer unmittelbaren Um⸗ 
gegend von Tag zu Tage. Vor circa 14 Tagen war 
Feuer in Doktorowo, vor 8 Tagen in Gronblewo und 
am 4. October faſt zu derſelben Zeit an zwei Orten, 
in Slocin und Zdroj. In der achten Abendſtunde 
brannten auf dem Dominium Slocin, dem Ritterguts⸗ 
beſißzer Beyme auf Schloß Grätz gehörig, zwei Geſinde⸗ 
häuſer total nieder. Die Leute haben wenig oder gar 


) Der Herr Verfaſſer ſcheint auf ſocial⸗demokra⸗ 
tiſchem Standpunkt zu ſtehen. Je dem weiteren Ver⸗ 
laufe ſeiner Ausführungen gehen ihm die ſeit 1850 in 
Frankreich beſtehenden Caisses de retraites über Alles, 
weil die Bedingungen und Tarife zum Beitritte bei 
dieſen Verſorgungsanſtalten viel billiger geſtellt ſind, als 
bei allen übrigen derlei Anſtalten, insbeſondere, weil die 
Einzahlungen in beliebigen Zeitpunkten und Summen, 
nur nicht unter 5 Franes geſchehen können. 

Wir haben über dieſe Caisses de retraites feiner 
Zeit ausführlich berichtet, auch deren Bedingungen und 
Tarife veröffentlicht. Allein trotz der großen Billigkeit 
und Bequemlichkeit finden dieſe Anſtalten keine Theil⸗ 
nehmer unter den eigentlichen Lohnarbeitern und werden 
hauptſächlich nur von den beſſer geſtellten Staats⸗ und 


Gemeindebeamten und von der wohlhabenderen Klaſſe B 


benutzt. Wir ftimmen deshalb dem Herrn Verfaſſer darin 
bei, daß der Lohnarbeiter unter den für ihn beſtehenden 
Verhältniſſen auch ſelbſt kleine Summen in der Regel 
nicht entbehren kann, weil ihm die Sorge um die Ge⸗ 
genwart näher bleibt, als der Gedanke an die Zukunft. 

). So wird von der Verſicherungs⸗Preſſe überein. 
ſtimmend angenommen. Wir ſind indeſſen der ae 
daß es mit d.ejen N noch etwas zu früh iſt. 


Das letzt i 
ER rn e Quartal dieſes Jahres kann noch Vieles gut 


nichts gerettet, ein Kind erlitt ganz erhebliche Brand- 
wunden. Kaum waren die Spritzen der Umgegend an 
der Unglücksſtelle angekommen, als auf der entgegenge⸗ 
ſetzten Seite unſerer Stadt die aufſteigenden Flammen 
ein neues Unglück ankündigten. In dem einige Tauſend 
Schritt ſüdweſtlich von uns gelegenen Dorfe Kobelnik 
brannten zwei Wohnhäuſer ab. Ueber die Entſtehungs⸗ 
weiſe iſt bis jetzt nichts feſtgeſtellt. 5 7 

Gumbinnen, 7. Oct. Da die ordentlichen Bei⸗ 
träge und der e der oſtpreußiſchen Städte⸗ 
Feuerſocietät zur Erfüllung aller Verbindlichkeiten 
bei der gegenwärtig ſo großen Anzahl von Feuers⸗ 
brünſten unzureichend find, jo find außerordentliche 
Beiträge zum dreifachen Betrage der Jahresbeiträge 
für 1863 ausgeſchrieben. 

— ueber die Feuersbrunſt in Rieſenburg haben 
wir das Wichtigſte bereits gemeldet und erübrigt es nun⸗ 
mehr nur die aproximative Höhe der dabei in Mit: 
leidenſchaft gezogenen Geſellſchaften nach vorläufigen 
Ermittelungen und vorbehaltlich ſpäterer Vervollſtän⸗ 
digung und Berichtigung anzugeben: Magdeburg 170,000 
Thlr., Colonia 155,000 Thlr. Leipzig 90,000 Thlr., 
Liverpool London 70,000 Thlr., Adler 20,000 Tolr., 
Thuringia 15,000 Thlr. Außerdem find noch neun andere 
Geſellſchaften mit zuſammen 45,000 Thlr. betheiligt. 

Aus Maſuren, 4. Oct. (Hypothekenbank 
für Maſuren.) Nachdem Seitens des Herrn Mi⸗ 
niſters das Project einer Hypothekenbank für den 
Kreis Joyannisburg die ſtaatliche Genehmigung nicht 
erhalten hatte, haben die Begründer daſſelbe zu er⸗ 
weitern beſchloſſen. Während der frühere Plan, den 
Kreis Johannisburg in ſeiner politiſchen Totalität 
als Baſis des Geſchäfts im Auge hatte, ſoll das 
abgeänderte Project als eine „Hypothekenbank für 
Maſuren“ von freiwillig dazu beitretenden ſtädti⸗ 
ſchen und ländlichen Beſitzern aus den maſuriſchen 
Kreiſen, d. h. Angerburg, Goldapp, Lötzen, Lyck, 
Oletzko, Sensburg und Fessel den ebildet wer⸗ 
den. Zweck der Bank iſt derſelbe geblieben: Beför⸗ 
derung des Real-Credits 1) durch Gewährung un⸗ 
kündbarer hypothekariſcher Darlehne, 2) durch Ver⸗ 
ſicherung eingetragener Capitalien 
gegen Subhaſtations⸗Verluſt und Zah 
lungs⸗Verzögerung. Die Mittel zur Gewäh⸗ 
rung von Darlehnen ſollen durch Emiſſion von 
Hypotheken⸗Bank⸗Obligationen aufgebracht werden 
und zwar in Apoints von 1000, 500, 50 und 25 
Thalern. Die Darlehne werden auf die Grundſtücke 
nach verſchiedenen Grundſätzen, unter denen Antrag⸗ 
ſteller die Wahl hat, 4 B. bis ½¼ der lansſchaft⸗ 
lichen Taxe, 20 facher Rein⸗Ertrag der Liegenſchaften 
1, des Taxwerthes einer 


eis chen Taxe u. ſ. w., 
verliehen und amortifirt. Wenn gegen den Geſchäfts⸗ 
gang ein Bedenken ausgeſprochen w 


erden könnte, je 
wäre es das, daß bei der Belaſtung des Or 
beſitzes in Mafuren mit Schulden und dem geſun⸗ 
kenen Credit die Obligationen nur mit einem 
niedrigen Procentſatze und nen Courſe ausge: 
geben werden könnten und ihre Unterbringung nicht 
leicht ſein würde. Dadurch würde gleichzeitig der 
Cours der übrigen Kreis⸗Obligationen leiden und 
den betreffenden Kreiſen nicht unweſentliche Nach⸗ 
theile erwachſen. Ein anderer Umſtand, der dies 
Unternehmen nicht beſonders zeitgemaß erſcheinen 
läßt, iſt die in Ausſicht genommene allgemeine 
Ordnung der Hypothekenbankfrage. 

E Memel 4. October. Heute vor 14 Jahren, an 
welchem 0 7 der größte Theil unferer Stadt mit drei 
Kirchen und 5 Schulhäuſern durch Feuer vernichtet, 
und Ihre dortige Schleſiſche Feu erverſiche⸗ 
eise Leal ſchafk in fo ver hängnißvolle 
Mitleidenſchaft gezogen wurde, dieſer Tag 
bleibt den Einwohnern Memels noch immer ein Tag 
ernfter Erinnerung. In dem Laufe von 14 Jahren 
find durch ‚xaftlofen Eifer der Behörden und der 
urger die ſämmtlichen Spuren jener gräßlichen Un⸗ 
glüdzeit verſchwunden, ſchoͤne breite Straßen, mit ſtatt⸗ 
lichen Gebäuden geschmückt, durchziehen die neuerſtan⸗ 
dene Stadt, prächtige Gotteshäuſer und S ulen ſind 
erbaut, das Gymna tum mit vielen Opfern eingerichtet, 
die Gasanſtalt gegründet. Die Staatsbehörden haben 
den r bben an Juſtizpalaſt und Feſtungsanlagen aus⸗ 
geführt, den ausgezeick neten Hafen, einen der beſten des 
baltiſchen Meeres, fort und fort verbeſſert. > 

— Der Rechnungsabſchluß der vereinigten 
landſchaftlichen Brandkaſſe zu Hannover 


Angefähr 48 Meilen NW. von 


welche 


= Küſten ſtattfinden. 


flür das Jahr 1867 iſt in hannoverſchen Blättern 
veröffentlicht worden. Nach demſelben hatte die 
Brandkaſſe im Jahre 1867, einſchließlich des Be⸗ 
ſtandes aus dem Vorjahre, eine Einnahme von 
300,635 Thlr., worunter Beiträge aus dem Ge⸗ 
biete der Brandkaſſe 189,155 Thlr., aus anderen 
Theilen der Provinz Hannover 101 Thlr., aus dem 
1 auenburg 4881 Thlr. Die Ausgaben 
eliefen ſich 75 297,856 Thlr., wovon 110,850 Thlr. 
für Brandentſchädigungen gezahlt wurden. Es ver⸗ 
blieb pro 1867 ein Ueberſchuß von 2779 Thlr., wodur 
das Vermögen der Bran 12 auf 763,000 Thlr. an⸗ 
8 ewachſen it. In dieſer Summe iſt ein Separat⸗ 
fonds der Calenberg Grubenhagener Landſchaft in 
gie von 66,000 Tylr. mitenthalten. Die bei der 
randkaſſe verſicherte Summe belief ſich am Schluſſe 
des Jahres 1867 auf 77,360,010 Thlr., 2,096,245 Thlr. 
oder 2, Procent mehr als am Schluſſe des 
Jahres 1866. 

Altenburg, 4. October. Am Abende nach dem 
Brande unſeres herzoglichen Schloſſes erfolgte noch ein 
bedenkliches Nachſpiel des Leßteren, indem durch das 
Einſtürzen mehrerer während des ganzen Tages nicht zu 
löſchen geweſener Decken das in den unteren Locali— 
täten des Herren- und Kornhauſes aufgeſpeicherte Brenn⸗ 
oz, wie man hört, einige SO Klaftern, noch von dem 

lemente erfaßt wurden und von Neuem in grauſiger 

Lohe den Himmel weithin rötheten; es war zum Glück 
vollſtändige Windſtille und man vermochte geſtern 
Morgen des Feuers vollſtändig Herr zu werden. Jedoch 
iſt durch den nachträglichen Deckeneinbruch auch das 
1 faſt vollſtändig noch zerſtört worden. 
er Herzog ſelbſt hat dem Oberbürgermeiſter vorläufig 
600 Thlr. zur Unterftüßung der hilfsbedürftigen Ueber 
bliebenen angewieſen. Die abgebrannten Gebäude ſind 
mit 68,000 Thlr. bei der Magdeburger Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft und der Gothaer Bank verſichert. 

— Von der Rordweſt⸗Küſte von Helgolaud, wie 

ein Blatt ſich ausdrückt, als handle es ſich um ein 
gewaltiges Land, deſſen Ausdehnung ohne einen Blick 
auf die Windroſe nicht verſtanden werden könnte — 
find erſchütternde Schilderungen über Exploſion einer 
Naphta⸗Ladung des engliſchen Schiffes „Tom Volkes“ 
eingegangen. Das Schiff war auf der Fahrt nach St. 
Fäſſer ien begriffen und führte nicht weniger als 770 

äſſer jenes jo leicht entzündlichen Materials an Bord. 
elgoland erfolgte die 
Exploſton, welche zunächſt der Schiffsmannſchaft das 
Bewußtſein raubte. Man ſah ſofort, daß an eine 
Löſchung der in Brand gerathenen inneren Räume nicht 
gedacht werden könne, hieb den Maſt um und richtete 
in fliegender Eile eine Art Gerüft her, das, ins Waſſer 
geworfen, mehreren von der Schiffsmannſchaft als Halt 
während des Schwimmens zu dienen hatte. Andere 
hielten ſich eine Zeit lang an ſchwimmenden Verdecks⸗ 
trümmern über Waſſer, als die Flammen wohl gegen 
300 Fuß hoch in die Luft praſſelten und die ganze 
flammende Ladung des Schiffes, in feſtem Zuſtande 
oder als ſchwimmendes Oel, ſich über die Wogen aus⸗ 
zubreiten begann. „Mancher arme Schwimmer,“ heißt 
es in dem Berſcht, „wurde von dem ſchwimmenden 
Feuer ereilt und doppeltem Tode überliefert.“ Abend 
und Nacht hindurch riefen die drei Ueberlebenden um 
Hilfe, bis endlich ein Schiff in Sicht kam und Boote 
zur Rettung ausſetzte. Dieſes Schiff war ein deutſu er 
Schooner von Hamburg, Capitain Schon. 

— Rinderpeft, Laut amtlichen Nachrichten über 
den Stand der Rinderpeſt in Galizien ſind während 
der erſten Hälfte des Monats September zu den früher 
ausgewieſenen 13 Seucheorten 13 neue zugewachſen, 
und zwar Ruda, Wola -cholejowska, Ra ziechow und 
Oſtrow des Kamionkaer, Neiszkow des Zloczower, Sta⸗ 
nislaurzyk und Szezurourec des Brodyer, Kryſtynopol, 
Nowydwor und Wolfuric des Sokaler, Starzawa des 

irezaer, Artamowska⸗ wola des Mosciskaer und 
Surzyca-uzelta des Staremiaſtoer Bezirkes. Dagegen 
t die Seuche in 5 Seuchensrten erloſchen, namentlich 
in Maydan und Omytrow des Kamionkaer, und in 
Nowawles, Katarynſer und Czulowicze des Rudkier 
Bezirkes. Es find ſonach mit Schluß der erſten Mo: 


natshälfte September 22 Seuchenorte verblieben. In f. 


dieſen ind bei einem Hornvlehſtande von 5643 Stücken 
in 297 Höfen 986 Erkrankungen vorgekommen, von 
welchen mit Einſchluß der von früher verbliebenen 56 
kranken Viehſtücken 60 geneien, 389 umgeſtanden, 519 
gekeult und 24 in weiterer Beobachtung verblieben find. 
Aeberdies wurden 124 ſeuchenverdächtige Viehſtücke der 
Keulung Schiffbruch 
„ Schiffbrüche engliſcher Schiffe. Ven dem 
britiſchen Handelsamte iſt ſoeden das jährliche „Schiffs⸗ 
bruch⸗Regiſter der britiſchen Inſeln“ für das Jahr 1867 
veröffentlicht worden. Daſſelde weiſt 2513 Schiffbrüche, 
einen Tonnengehalt von 464,000 repräſentirend, nach, 
ſich zur See und an den großbritanniſchen Küſten 
während des vorigen Jahres ereignet haben und bei 
denen 1333 Menſchen um's Leben gekommen find. Die 
Durchſchnittsunfälle ri 62 Jahre ergeben 
61 iffbrüche jährlich, en englii 
1961 Schiffbrüch ga ar dieſe ae 
iſt fie doch noch verhältnißmäßig gering, wenn man in 
Bellach ieht. 80 jedes Jahr an 500 000 Schiffe in 
den englischen Häfen aus⸗ und einlaufen, die einen 
muthmaßlichen Tonnengehalt von etwa 70 Millionen 
mit einer Ladung von einem der Höhe der engliſchen 


* 


Staatsſchuld gleich ommenden Werthe repräſentiren und 
eine Schiffsmannſchaft von nahe an 2 Millionen Seelen 
mit ſich führen. Von den oben angegebenen Schiff⸗ 


brüchen des vorigen Jahres hätten nach dem Regiſter e 57 bez., 
447, welche einzig und allein durch die Fahrläſſigkeit 7 die 


der Mannſchaſt entſtanden find, vermieden und die be: 


bei ſehr beſchränkten Umſätzen. Gef. 10006 % Kün⸗ 
8 65 8 57% S, En 57—57½ ab Bahn bez., 
83— 84e. am Bat n 58½ ab Kahn bez, eine An 
chwimm. 83—84 . 57% —58 bez., 
en Monat 57/57 ¼—57% bez. Oct.⸗Nov. 


55—5 5 % 55 bez. Novbr.:Dechr. 53—53¼—53 bez., 


treffenden Schiffe gerettet werden können. Die letzten April-Mai 5151/51 ¼ bezahlt. — Gerſte Ne 


beiden Monate des Jahres 1867 waren die Haupt; 


Unglücksmonate; es haben während derſelben die Net: | — Erbſen Jr 2250 
tungsbeote der National Lifeboal Inſtitution allein 259 waare 60—65 


Perſonen von den Wracks gerettet. 


Berlin, 8. Octbr. Die Berliner Börſen⸗Ztg. 
ſchreibt: Der Ausführung des finanziellen Abkommens, 
welches dazu beſtimmt war, der Breslau ⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Bahn die Mittel für die in der letzten 
außerordentlichen Generalverſammlung beſchloſſenen 
Neubauten zu ſichern, ſcheinen ſich noch ſchwer über⸗ 
windliche Hinderniſſe entgegen zu ſtellen, die darauf 
zurückzuführen ſind, daß die Baſts des abgeſchloſſenen 
Vertrages durch die Beſchlüſſe der Generalverſamm⸗ 
lung und die Forderungen der Regierung fo weſent⸗ 
lich alterirt erſcheint, daß der eine Theil der Con⸗ 
trahenten die Ratificirung dieſer Beſchlüſſe hat 
ablehnen zu müſſen geglaubt. Saft ſcheint es, als 
ſei das beginnende Steigen der Freiburger Actien 
darauf zurückzuführen, daß man in Folge dieſer 
Differenzen an der Ausführung der ganzen Neu⸗ 
bauten zu zweifeln anfängt. 

— Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn. Das 
Directorium der Bahn hat erft am 30. v. M. die 
durch den Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 
11. December 1865 und das königl. Privilegium vom 
12. März 1866 eingetretenen Statuten⸗Aenderungen 
in das Handelsregiſter zu Breslau eintragen laſſen; 
gleichzeitig aber auch jene Statuten Aenderungen, die 
durch den General⸗Verſammlungs⸗Beſchluß vom 27. 
Mai 1867, den Beſchluß des Verwaltungsrathes 
vom 1. Mai 1868, ſowie durch die Cabinets⸗Ordre 
und das königliche Privilegium vom 11 Juli 1868 
ſanctionirt wurde. Die erſte Statuten⸗Aenderung 
ertheilt die Genehmigung zur Ausgabe von 4½ pC.. 
Prioritäts⸗Obligationen Litt. F. im Betrage von 
1,400,000 Thlr.; die zweite betrifft die Ausdehnung 
des Unternehmens der Geſellſchaft; auf den Bau und 
Betrieb einer Bahn von Liegnitz nach Rothenburg 
und die Anlage eines Doppelgleiſes zwiſchen den 
Stationen Königszelt und Altwaſſer, ſowie die Er: 
höhung des Grundcapitals um 3,400,000 Thlr. Stamm: 
Actien und um 3,100,000 Thlr. 4½ pCt. Priorität: 
Obligationen Litt. G. — Mit dieſer Eintragung in 
das Handels Regiſter iſt auch die letzte Formalität 
erfüllt, die der Emittirung der hier bezeichneten Ac⸗ 
tien und Obligationen vorhergehen muß, doch machen 
wir ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß es ſich da⸗ 
bei noch nicht um jene Papiere handelt, die in Folge 
des vor einigen Wochen erfolgten men der 
re pr betreffend den Bau von Rothen⸗ 
burg nach Altdamm ſpäterhin weiter auszugeben ſein 
werden. (Berl. Börſ. Corr.) 

— Die Aelleſten der Kaufmannſchaft zu Elbing 
haben beſchloſſen, dem deutſchen Handelstage wieder 
beizutreten. 

— Die Verhandlungen der Commiſſaren aus 
den verſchiedenen Miniſterien über die neue Subhaſta⸗ 
tionsordnung, welche dem Landtage e de 
ſoll, haben der „C. S.“ zufolge, geſtern, Mittwoch, 
Abends 6 Uhr im Juſtizminiſterialgebäude begonnen, 
und ſind hierzu Seitens des Juſtizminiſters die 
Herren Falk und Förſter delegirt. Der Entwurf 
enthält 111 Paragraphen und iſt von ſehr aus⸗ 
De Motiven begleitet. Es wäre wohl wün⸗ 
chenswerth, daß der Entwurf zur Veröffentlichung 
käme, und ſo den Betheiligten, d. h. denjenigen, auf 
welche das Geſetz in Anwendung gebracht werden 
lutz Gelegenheit gegeben würde, ſich darüber zu 
äußern. 

— Italieniſche Tabaks⸗ Obligationen. Die Zeich⸗ 
nungen auf die italieniſchen Tabaks Obligationen 
ehen heute zu Ende und dürften, ſo weit ſich bis 
jetzt überſehen läßt, hier am Schluſſe ein befriedi⸗ 
gendes Reſultat ergeben. Die Nachrichten von den 
übrigen Zeichnungsſtellen lauten wiederſprechend, doch 
bedarf jedenfalls die Depeſche des W. T. B. aus 
Florenz, wonach daſeloſt eine Verlängerung der 

eichnungsfriſt in Ausſicht ſtehen ſoll, der Berichti⸗ 
ung. Von einer ſolchen Abſicht iſt an maßgebender 
Stelle nichts bekannt und erweiſt ſich deshalb auch 
aus inneren Gründen als unmöglich, da in derſelben 
das Anerkenntniß eines Mißerfolges läge, das ſchwer⸗ 
lich zu weiteren Zeichnungen ermuthigen könnte. Pri⸗ 
vatnachrichten aus Florenz ſtellen vielmehr grade 
dort ein ſehr günſtiges Reſultat in Ausſicht und auch 
ein zweites Telegramm des W. T. B. bringt eine 
Berichtigung der erſten Nachricht. 

Berlin, 8. Oetober. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter trübe. — Weizen loco unverändert, Termine 
ſtill und unverändert, loco 7er 2100 . 6880 9% 
nach Qualität, bunt polniſcher 73 ab Bahn bez., Nr 
2000 . der dieſen Monat 68 Br., 67 Gd., Octbr.- 
November 65 Br., Novbr.⸗Decbr. 63 bez., April⸗Mai 
62½ bez. u. Gd. — 7 en er 2000 22. loco und 
ſchwimmend einiger Handel, Termine gut preishaltend 


17508. loco 48—55 Kechwaae 50 ab Boden bez. 


waare 66—72 , Futter⸗ 
: — Hafer dee 1200 C. loco fefter, 
Termine behauptet. Getünd. 1800 2, Kündigungs. 
preis 33¼ , loco 32—36 nach Qualität, gali⸗ 
ziſcher 33 ¼—33¾ fein ſchleſiſcher 35, erquifit pomm. 
35 ½, warthebrücher 34½ ab Bahn bez, Fer dieſen 
Monat 33¼—33½—33¼ bez., Setbr. Nobbr. 33%, 
bez., Nov. Secbr. 33 bez., April⸗Mai 33%, bez., Mar 
Juni 33%, bez. — Weizenmehl ercl. Sack loco pr. 
6. unverſteuert Nr. 0 4½ 4 , Nr. 0 und 1 
4½— 4%: & — Roggenmehl excl. Sack etwas 
feſter, loco per 7% unverſteuert Nr. 0 4½—4 RL, 
Nr. 0 u. 1 8%—3%, , incl. Sack pr. Octbr. 387, 
bez. u Gd. Octbr.⸗Nopbr. 3%, bez. u. Br., Nopbr.⸗ 
December 3%, bez. und Br., April Mai 3% bez. u. 
Br., 3½ Gd. — Petroleum Yr : mit Faß ſtill, 
loco / nom., Yr dieſen Monat u. Octbr.⸗Nov. 1 
Br. Nor.⸗Decbr. 7 Br. — Delfaaten der 1 
Winter Raps 78—80 , Winter Rubſen 76—78 
— Rübdl er ez ohne Faß ruhig, loco 9%, Br, 
zer dieſen Monat 9 bez. Oetbr. Novbr. u. Nopbr.- 
Decbr. 9% , Decbr.⸗Jan. 9/ bez., April⸗Mai 977, 
bez. — Leinöl er e ohne Faß loco 11¾  — 
Spi ritus Der 8000 ohne weſenlliche Aenderung, 
mit Faß dr 85 Monat 17½—17¼ bez., Octbr.“ 
Novbr. 16/16 ½ bez., Nopbr.⸗Decbr. 16¼2—16½ 
bez., April Mai Klee, bez. und Gd., 16%, Br., 
Rae Faß 18 bez., mit leihweiſen Gebinden 18 
bezahlt. 5 

K Berlin, 8. October. (Spiritus.) Laut amt⸗ 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, Nr 
8000 7 nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf biefigem Platze: 

am 2. Octbr. 1868 . . % 18½—18½ 

18½—18/ 


18¼ — 18% ( ohne 
* Faß 
„ 18¾ 18 ¼ ö 

m ae el 
Stettin, 8. Oct. [Mar Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind NW. Bar. 28. 4. Temperatur Morgens 
9 Grad Wärme. — Weizen matt, loco 2125 C8. 
5 inländ. 70—74½ , nach Qualität bez., ungar. 
0 66 bez., bunter 70— 72% bez., weißer 74— 
77 & bez. auf Lieferung 83.8584, gelber er Octbr. 
73—72¾ & bez., 72¾ Br. u. Gd., Frühjahr 68%, 
68 bez., Br. u. Gd. — Roggen wenig verändert, 
loco Per 2000 #6. 55—56 nach Qualität bez., 
feinſter 56% , bez., auf Lieferung r October 56 
bez. u. Gd. de October⸗Novbr. 54 bez. u. Gd., 
Novbr.⸗Decbr. 52 Br., Frühjahr 51 9% bez., Br. u. 
Gd. — Gerſte unverändert, Oderbr. ruhiger, loco 
Nr 1750 84, Oderbr. 54—4½ & bez. ungar. Futter⸗ 
46—47 K bez., beſſere 47½ 48 ½ & bez., feine 50 
51 ½ bez. — Hafer unverändert, loco r 1300 84, 
35½ 36% bez. Jr October 47.508. 36 Br., 
Frühjahr 35%, % Br., 35 Gd. — Rüböl matter, 
loco 9%, Br., auf Lieferung 7er Octbr. 9¼ St, 
Nov-Dechr. 9%, Br., April⸗Mai 9A, bez. u. Br. — 
Spiritus matt, a fefter, loco ohne Faß 1711,,. 
—17 ë̃ ba auf Lieferung der Octbr. 17%, J 
½ bez. Oct.⸗Novbr. 16%, Br., 16%, Gd., der 
Früh jahr 16% „ bez., 16½ &% Br. — Angemeldet: 
50 Faß Petroleum. — Regulirungspreiſe: 5 5 — 
5 . Roggen 56 , Rüböl 9½ , Spiritus 
17% 

„Wien, 7. Octbr. (Schafwolle.) Das Ge 
ſchäft in groben Wollen hat 105 in der letzten Zeit 
merklich belebt und wurde ſowohl hier wie in Peſth, 
im Verhältniſſe zu den geringen Vorräthen, ziemlich 
flott verkauft, mit einem Aufſchlage von 2—3 Gulden 
uber die jüngſt gemeldeten Preiſe. Die Zufuhren 
von groben Wollen ſind noch immer geringfügig, 
und es ſind auch nur ſchwache Ausſichten vorhanden, 
daß ſtärkere Poſten eintreffen werden, da die Bauern 
heuer ſelbſt ihre Wollen verarbeiten wollen. Wir 
können ſogar als Curioſum melden, daß von hier 
aus Wollen nach jenen Erzeugungsplätzen zurück⸗ 

egangen ſind. Zweiſchuren und Sommerwollen 
anden in Peſth einigen Umſatz, doch waren die hier⸗ 
für bewilligten Preiſe, ſowie jene für Einſchuren ge- 
drückt. Feine Wollen ſind wenig vorhanden und 
behaupten ſich gut. In ruſſiſcher Wolle geſtaltete 
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ſich der Verkehr ganz unbedeutend, und ebenſo in 


überſeeiſchen Wollen. In Kammwollen wurde 
gaige obwohl zu gedrückten Preiſen, umgeſetzt. 
Im Allgemeinen iſt die Stimmung eine ruhige, und 
wenig Animo im Geſchäfte, nachdem es in Brünn 
und Reichenberg flau geht und die Tuchpreiſe ge- 
drückt ſind. 


b Provinz⸗Nachrichten. 

Görlitz, 8. October. [M. Liebrecht.] Am 
3 eidemarkte waren die tet a weni; 
elangreih und fanden größere Umfäge nicht ſtatf. 
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s ionen Karden li rtoffeln 94-52 Gr ———— 
Sekte lien ur Me Olpe ä e zen) J Poste der werd 
gegen 9.600000 in 1867. Pär dag Tauſend en en| Biealam, 9. Deibe, [Bonhabdrfe] Bei nn Gab. L. A. f. Per a 
wurde je nach Beſ 867. Für das Tauſend Karden bie Geſchäft und wenig veränderten El Bei leb- am 19. September von Bremen u Neynaber welches 
Thlr. bewilligt eee eee w ourſen war von Southampton abgegangen n EEE 
ringere Waare, R namentlich ge: en 1 5 ee Eiſenbahm e nur fir Ficker halten bier angekemmen. ar, iſt heute wohlbe⸗ 
182025 © reiſe (15--16 bi Eiſenbahn⸗Acti : er — 
int ſe ne 5 585 vom Platze. — Schl 1 etwas beſſeren Preiſen einiger Begehr zeigte ſich zu Neueſte Nachrichten. W. T 5 
den Trockenheit e Pflanzer in Folge der anhalten: Breslau, 9. Octbr. [Amtlicher Paris, 7. Oct. Abends. „Patrie“ veröffentli 
ſtark zu v eit den Anbau für das künftige J [Boörſenbericht.] K : [ mtlicher Prod einen den neuen Zuſtänden in Spani eröffentlicht 
d sms fer e e er U hu ib. den rate ch, een ale er Lie in Ci nee 
8 yon 7 I 5 158 8 ’ * N i f f 2 4 
a e dee e Sad ren, a ee 
ö effenden Fabrifatio i gel, 20— 21”. — 16%, fein 17½— 19, mär diplomatiſch { l e Urſache, feine 
bar berühren dürfte . nszweige ſehr fühl: ehe 19, hochfem iplomatiſchen Beziehungen mit der neuen ſpani 
200 N — C N f paniſchen 
en die Kardenbauer über d en wird. Ebenſo kla- Mel be (r 2000 8%) Regierung zu unterbrechen, und halte des 
5 0 ber den ger Sen ua October 53 be .) naher Termi diplomatiſchen Stat e deshalb den 
andelspflanze, welch den geringen Werth diejer |s ctober 53 bez. u. Gd. Oct Termin feft, Jer atus quo aufrecht. ; 
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F Wind Zeigen ben ee 4999, br! gilt an deten dei Sehnen auf De e 
3 Thlr. galt, ſank es ſpä as Tauſend Karde erſte r Octobe 5 5 ı zweiten Zeichnungstage einen ; 
e n päter allmäli n Ha r 58 Br. Fortgang, daß v j ſo guten 
in 1865 auf 1 Thlr. 5 nälig auf 2 Thlr. fer Jr October 52 „daß vorausſichtlich noch heute der S 
Herz und m 1867 wunde fr „ . . i die 5 ele A 8 ee enden 
Düre es fl wermurdlich fahr gerügliche dener u. Sai ee ignerändert, Ic 974 Br, Yer eker Jop ele lm. Der Figo 
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Producenten ee noch ener 125 ir April⸗Mai 97 N 9½¼ bez., Jan.⸗Febr. 9555 Br 55 Er ee des wal de Prinzen Afra 125 
2 > e. N Ei 182 . 7 „ 2 = 1 
wähnt, bap bie Anfuhr bon Weberkarden in 1865: o fue. Wie verlaufen ie m nächster geit der Erle 
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Telegraphiſche De peſchen. 

Berlin, 9. Octbr. an Course) Ang. 3½ U. 
805 Oct i ! ii Cours 1655 * 
eizen r October. 67% 4 

i April⸗Mai 92176 5 
Roggen r October... 57% 57% 
Detbr.:Nov.. 55% 55 9 

Pr} April⸗Mai. 51 51) 
Rüböl Leer Oetbr. Nov. 9% 9% 
iritusyr October 4 4 
5 7. Seibr⸗ Nov. 38416 7 16% 
AprieMat.. 16% 16% 

onds u. Actien. 

reiburger 117% 114% 

ihelmsbahn........ 111% 111 

u leſ. Eitt. K. 187 187 
Warſchau⸗Wiener 58% 587% 
Deſterr. Credit 90% 90% 
EDEL 51% 51% 
„„ 11% 77% 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


446,015,763, (Zunahme 4.575,25), Vorſchüſſe auf 
Werthpapiere 85,205,400, (Abnahme 1,371,500), Noten- 
umlauf 1, 245.909, 200, (Abnahme 13,004,550), Gut⸗ 
haben des Staatsſchatzes 181,195,207, (Abnahme 
17,528,687), laufende Rechnungen der Privaten 
407,525,452, (Zunahme 28,753,537) Francs. 
Liverpool, 8. Oct. (Schlußbericht.) Baumwolle 
8000 Ballen umſatz, davon für Speculation und 
Erport 1500 Ballen. Tagesimport 24,983 B., davon 
oſtindiſche 20,220 B. Schleppendes Geſchäft, Preiſe 
trregulär. — Middling Orleans 108, middling 
Amerikaniſche 10% fair Dhollerah 77, Bengal 6. 
Newyork, 8. Detbr, Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 108 ¼, Goldagio 39 ¼, Bonds 112%, 1885er 
Bonds 110 %½, 1904er Bonds 105%,, Illinois 145%, 
Erie 49, Baumwolle 23 ½¼, Petroleum 31, Mehl 7, 70. 


Einem p. p. Publikum die ergebene Anzeige, 
dass die neuesten Carhenez, Cha tes, 
Humbughßs etc, zur Herbst- und Winter-Saison, 
sowie echt engliche Shlipse u. Cravatten 
in grösster Auswahl b reits eingetroften sind. — 
Franz. u. Wiener Hand«chuhe in &iaee, 
Wasch- u Wildleder in bekaunter Güte. 


— Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 

Im Monat 25 ſind eingenommen und zwar 
aus dem erſonen⸗ Güter⸗ Extra- Summa 

Verkehr Verkehr ordinär Thlr. 

A. Oberſchl. Ha tbahn n 
(Breslau⸗Myslowitz⸗Oswieeim: ; 
1868 u. vorl. Abſchl. 66,440 412.650 
1867 n. def. Feſtſtel. 55,749 379.884 
B. Oberſchl. Zweigbahn 
(Im Bergwerks u. Hütten⸗Reviere): 
1868 u. vorl. Abſchl. 12,682 
1867 n. def. Feititell. 8,718 
C. Breslau -Poſen⸗ 
Glogauer Ben: 5 
1868 u. vorl. Abſchl. 36,696 120,012 11,092 167,800 
1867 n. def. Feſtſtell. 31,203 110,423 19,433 161,059 
D. Stargard⸗Poſener⸗Eiſenbahn: 
1868 n. porl. Abſchl. 24,682 87,814 
1867 n. def. Feſtſtell. 21,352 94,817 


Petroleumfäſſer 


in gutem Zuſtande, kauft a 22½ Sgr. pro Stück und 
zahlt in größeren Partien verhältnißmäßig höhere Preiſe. 


50,862 529,952 
61,834 497,467 


1 359 
577 


13,041 
9,290 


9,625 122,121 
13,359 129,528 


Stettin, 9. October. Cours v. 
Weizen. Still. 8. Oet. 
Jr October 72% | 72% 

Frühjahr 68% 68 
Bete Still. | 
Jr October 56% Br 56 

Oetbr⸗Novbr. 54% Br. 54 

rüh jahr 51 Br. 51 
82 r = | 

. 197 
TE Fort. Mal . . 9% Br. 9% 
Spiritus, Unverändert. 
der Oetober . 174, | 17%, 

Oetbr.⸗Nopbr. 16% 116% 

Sieb ng Gonr 16% | 16% bez. 
Die Wiener 3 waren bis zum Schluſſe 

dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 8. 1 i d e⸗ 
markt. 5 en e 
ae Octo 5400 c netto 106 Bancothaler Br 125 
Gd. er October November 123 Br. 122½ Od, rr 
Nowbr.-Dechr. 119%, Be 118% Gd. Noggen — 
Oct. 5000 &. Brutto 96 Br. 95 Gd., Yır 92 ber, 
Noror 93 Dr, Gd. Norbr⸗Deebr 9 Br u. Gd. 
Hafer ftille. Rüböl ruhig, loco 20% er Oct. 20% 
7er April⸗Mai 21%. Spiritus 4 A 
25%/, angeboten. Kaffee ſtille. Zink ſehr In ie 
Petroleum loco 13%, Nr Deko 18%, Bere 

Paris, 8. October, Nachm. 3 Uhr. Weni 85 
ſchäft. (Schluß⸗Cpurſe.) 37 Rente 69, 227. 69.297 
Italieniſche 5 Rente 52, 30. Oeſterr. . 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 407, 50. 6 nr 

Staaken Anleihe pr. 1882 (ungeft.) 9475 Vereinigte 

Paris, 8. Oct. Nachmittags. Rüböl 9er Oetbr 
82, 00, 7er Jan. April 81. 75. Mehl Der Set. 67,75. 
dr Jan.⸗April 63, 25. Spiritus Pe October 72, 50, 

Paris, 8. Det. Bankausweis. Baarporrath 
1, 251,244,885, (Abnahme 22,476,869), Portefeuille 


Sehr gute Stepper schon a 1 Thlr. [715] 


Malwine Friedlaend er, 


Schweidnitzerstrasse 88, viss:.-vis dem Theater. 


er) 


E 
— 


M. H. Schäfer, 
Junkeruſtraße 2, 1 Treppe. 


“ „GERMANIA, 


Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Stettin. 
DEE” General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse 35, Ze 


ffn! 
Thaler 3,000,000. 
2,586,769. 


Grund- Capital 
Reserven Ende 1867. 


Seit Eröffnung des Geschäftes bis Ende 

1867 bezahlte Versicherungssummen „ 2.047.180, 
Versichertes Capital Ende September 1868 „ 47,112,852. 
Jahres-Einnahmmnneee „ 1.480, 632. 
Im Monat September a. c. sind eingegangen 

e ee 1,361,274. 


Mässige Prämiensätze. — Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. —Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospeete und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


En den General-Agenten Julius Thiel. 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 
ee -Gesellschaft auf Gegen- 
seitigkeit in Potsdam, 


Bureau: Breitestrasse Nr. 28, 


eoneeffionirt von Sr. Majeſtät dem Könige mittelſt Cabinets⸗Ordre vom 23. Auguſt 1868 und unter 
Be 3 ſtaatlicher Controle ſtehend. N 

Beiträge niedrig und unverlierbar. Ver cherungs⸗Aufnahme koſtenfrei. 
Proſpecte gratis. . 

Durch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr du Jabr; und durch 
das, Seitens der Gründer des Inſtituts zur Verfügung geſtellte Garantie⸗Kapital von Thlr. 200,000 ſind die 
Verſicherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von Nachtrags⸗Beiträgen. j Beiträge jährli 

Denjenigen Verſicherten, welche zu engeren Vereinen zuſommentreten, werden ihre Beiträge jährlich 
mit 3 % verzinſet. ne AO 1 2 

Achtbare Perſonen, welche gegen angemeſſene Vergütigung für ihre Mühwaltung die Bildung folder 
Vereine, oder überhaupt Betheili ungen mit Verſicherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, werden erſucht, ihre 
Adreſſe portofrei der unterzeichneten Direction einzusenden. 718 


ie Direction. 


©. Adami Di, L. enge, 
Verbands: Bevollmächtigter. rector des Kaſſenweſens. 


Mein Comptoir und die Geueral⸗Agentur der 
Vaterländiſchen Feuer⸗ u. Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaften in Elberfeld 


befinden ſich vom 3. Oetober e. ab 


E Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7, 1 Treppe hoch. zu 
En C. M. Schmock. 


Breslau, deu 1. October 1868. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau, Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


